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Satzung

zur Änderung der Satzung der Stadt Regensburg über die 
Rechtsstellung der Bürgermeister und Bürgermeisterinnen und 

über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Personen
(Rechtsstellungs- und Entschädigungssatzung)

vom 30.11.2022

Aufgrund der Art. 20 a, 23, 35 und 56 
der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern erlässt die Stadt Regensburg 
folgende Satzung:

§ 1

Die Satzung der Stadt Regensburg über 
die Rechtsstellung der Bürgermeister 
und Bürgermeisterinnen und über die 
Entschädigung ehrenamtlich tätiger 
Personen (Rechtsstellungs- und Ent-
schädigungssatzung) vom 12. Juni 1997 
(AMBl. Nr. 26 vom 30. Juni 1997), zuletzt 
geändert durch die Satzung vom 21. Mai 
2021 (AMBl. Nr. 23 vom 07. Juni 2021), 
wird wie folgt geändert:

§ 3 wird wie folgt geändert:
a) �Es wird folgender neuer Absatz 9 

eingefügt:  
„(9) Die stimmberechtigten Mit-
glieder des Smart-City-Beirats  
(§ 3 Abs. 1 Satzung der Stadt 
Regensburg für den Smart-City-
Beirat) erhalten ein Sitzungsgeld 
von je 30,00 € für die notwendige 
Teilnahme an maximal vier Sit-

zungen pro Jahr des Smart-City-
Beirats. Die Mitglieder der zu The-
menschwerpunkten eingerichteten 
Arbeitsgruppen (§ 5 der genannten 
Satzung) erhalten darüber hinaus 
ein Sitzungsgeld von 30,00 € für 
die notwendige Teilnahme an ma-
ximal sechs Sitzungen der Arbeits-
gruppen pro Jahr. Der Sprecher/
die Sprecherin des Smart-City-
Beirates (§ 3 Abs. 6 der genannten 
Satzung) erhält zudem eine monat-
liche Entschädigung von 40,00 €.“

b) �Der bisherige Absatz 9 wird Absatz 
10 und erhält folgende Fassung: 
„(10) Für Beamte und Beamtinnen, 
Richter und Richterinnen und 
Angestellte im öffentlichen Dienst, 
die den in den Absätzen 1 bis 9 
aufgeführten Beiräten aufgrund 
ihres Amtes angehören, bemisst 
sich die Aufwandsentschädigung 
nach den Vorschriften über die Rei-
sekostenvergütung der Beamten 
und Richter (Bayerisches Reise-
kostengesetz – BayRKG).“

c) �Der bisherige Absatz 10 wird 
Absatz 11 und erhält folgende 

Fassung: 
„(11) Mitglieder der in den Absät-
zen 1 bis 9 aufgeführten Beiräte, 
die Angestellte oder Arbeiter sind, 
haben darüber hinaus Anspruch 
auf Ersatz des nachgewiesenen 
Verdienstausfalles, der ihnen durch 
die notwendige Teilnahme an 
Sitzungen des jeweiligen Beirates 
entstanden ist. Die Höhe des 
Verdienstausfalles ist durch eine 
Bescheinigung des Arbeitgebers 
nachzuweisen.“

§ 2

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

Regensburg, 30. November 2022
Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 9. Novem-
ber 2022 (Az. 2041/2022 - 03) die bean-
tragte Baugenehmigung für Nutzungs-
änderung eines Wohnhauses mit Atelier 
(eine Wohneinheit und eine Gewerbeein-
heit) in ein Einfamilienwohnhaus auf dem 
Grundstück „Kumpfmühler Straße“ in 
Regensburg (Flurstück 3167/2, Gemar-
kung Regensburg).

Der Baugenehmigung für das oben 
beschriebene Vorhaben liegen die mit 
amtlichem Prüfvermerk vom 9. No-
vember 2022 versehenen Bauvorlagen 
zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht  
Regensburg,
Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg,
Hausanschrift: Haidplatz 1,  
93047 Regensburg.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Monatsfrist wird mit dem Tag dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Die Einlegung des Rechts-
behelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form möglich. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten 
(Stadt Regensburg) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Abschrift 
beigefügt werden.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können 
die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Ober-
geschoss, Zi. Nr. 3.043) während der 
allgemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis 
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von 
8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr) einsehen. Eine vorherige 
Terminvereinbarung, Telefon (0941) 507-
4632, wird empfohlen.

Regensburg, 16. November 2022
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor
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Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 17. Novem-
ber 2022 (Az. 2173/2022) der Familie S. 
Grundbesitz GmbH die beantragte 
Baugenehmigung für die Sanierung und 
Erweiterung von 6 Balkonen und der 
Neubau von 3 Balkonen auf dem Grund-
stück „Maierhoferstraße 8“ in Regens- 
burg (Flurstück 2520/4, Gemarkung  
Regensburg).

Gegenstand der Baugenehmigung ist die 
Sanierung und Erweiterung von 6 Bal-
konen und der Neubau von 3 Balkonen 
an der Ost- und der Südfassade des 
bestehenden Gebäudes auf dem Bau-
grundstück. Die genehmigten Balkone 
stellen untergeordnete Vorbauten im 
Sinn von Art. 6 Abs. 6 Satz 1 Bayerische 
Bauordnung dar.

Der Baugenehmigung für das oben 
beschriebene Vorhaben liegen die mit 
amtlichem Prüfvermerk vom 17. Novem-
ber 2022 versehenen Bauvorlagen 
zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht  
Regensburg,
Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg,
Hausanschrift: Haidplatz 1,  
93047 Regensburg.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Monatsfrist wird mit dem Tag dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Die Einlegung des Rechts-
behelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form möglich. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten 
(Stadt Regensburg) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der 

angefochtene Bescheid soll in Abschrift 
beigefügt werden.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können 
die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Ober-
geschoss, Zi. Nr. 3.052) während der 
allgemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis 
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von 
8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr) einsehen. Eine vorherige 
Terminvereinbarung, Telefon (0941) 507-
1636, wird empfohlen.

Regensburg, 22. November 2022
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor
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Öffentliche Ausschreibungen
Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt, folgende Aufträge zu 
vergeben:

1. Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A
23 A 003 – Aufzuganlagen DIN 18385

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.vergabe.bayern.de  und  
www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach 
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de

2. Offenes Verfahren nach VgV
22 E 131 – Unterhaltsreinigung, Grundrei-
nigung und Mittagsdienst – 2 Lose
Absendung der Auftragsbekanntma-
chung im EU-Amtsblatt am 22.11.2022

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.vergabe.bayern.de.

3. Öffentliche Ausschreibung nach 
UVgO
22 A 204 – Lieferung von Samsung  
Mobiltelefonen

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.regensburg.de/vergaben


